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XXV, DISCOURS.

Si virtute te ad gloriam evexeris, honoxenitibi omnes non coaäi dabunt, qui nullo fuo
memo ad aliquod faftigium devenerunt, iisäc fervi inviti honorem exhibent;

Livius*'

tJ£Xti$9l fö bm$ ^ugenb utib ÜBif*
fenfchafft fich in RürDc gefefet / S»on jebermann geebret/ weilen er eö »er*Dienet/ Dieientge aber/ welche ohne Q^er*
hienff inmtbm finb / werDen auch »ortbtn fechten auö^wang in (Ebrengebaftm!

S^Stf Ambition iff, meines «fe\&J buncfen*, ba* gemeinffe £a*
„•?S, n£ i ^n ,M*em fi* Mx we*
mg menfcben m bex mit lo* fixe*
eben tonnen* mne %xt Wienfcben
tn her »ft Witt gefunben, bie nichtm biefem ©ehreeben hefahen fen£
©tetemgen Menfcben,fo »on gfeeber
&ben*<$lxt, unb alfo umexeinanbett

ftoftetWoeik
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befannt ftnb / erfennen allezeit einen

tinter ihnen, für weichen fte einen ge*
Riffen Refpea tragen; 3cb bähe cbn*
fangff in einem SBalb eine groffe 2(n*
yxhl armer Menfcben/bie ftcb mittag*
liebem Tamofen eroalten / angetrof*
fen/ unter welcten ftch einer unter U>

nen gleicbfam sum Obetbauvt attffgc*
wortjen/ unb welcten Die (Jbrfucbt ge*
ffoeben / etwa* mehtet* &u fet)n al*
bie übrigem Unter £necbten unb
Wimben habe ich bi$ fo offt beobacb*

tet, baf? fich etwelche unter ibnen ei*

ne Prärogativ über bie anbere ange*
mafietunb bebautet; unb biefe* fin*
bet man unter äffen (stauben, weU
die nur in bex SBett w ftnben / wor*
exu* bann leicbtlicb m fchlieffen, ba%

bif Gaffer äffe Menfcben / alle <5tan*
be, aUe* Silter bebenden muffe. 34)
Witt nun niebt unterfueben / wie »iel
Übel in ber Söelt bureb b$ Gaffer ge*
ffifftet worben / weilen jebermann be*

tannt, ba% balb alle Kriegen/ @nwb*
rungen / ©freit unb anberö llhel bar*
au* entffanbem Nun will icb »on ber
»crfrbrten Spanier/ (Jbr in bex Söelt

|U
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2* £fvP ^mem(? ®<*antfen / bte
«J m bteiem <5tuif niemanben ahael
borget / bi^naf walten laffen.

3e 9}a für bat einen jeben ^enfchen
J fo »offen laffen gebühren werDm/

J^'Dag er glauben fan / er btfikt ef#
2i*f1?B §?afu^ barDurch er ben anDeren
etwelche Hochachtung erwecfen fan -DerJftfcWliirttvf-ffleWrKflffcfjet / einem anDeren fchencfef Die C
ßÄu?ritfl?r,?*e *d6eö * -Krtfffr» / bVtn
werten einen fertigen 33erftanD / unD waöÄSWr feo? ma9' ®S(en nun
iwÄnf*J° flf.arrtef/ Da^ « t>a* hoch
ffba|et /was er nicht befifjef / fo fan ein S
©Der 5utnft thme beigelegten Sälen«'ficbben anDeren Diejenige ÄÄ\ttwtt*btn ,'bte thme $u »ernügtem «eben unferfeineö gleichen nothwenbig fenn fan/ fo halt»
er aber f,cf) ohne ©runD über feinen@ranD/

folte / weil fem fieiner ©eift tu h-Jbercnt

lef augenbltcffich alle EfW, f0 „«««, ärX
ne getragen / ohne Dal? er eö wegen feineö
Hocbmuthö etnpftnbe / obgleich man » £
ktebt gejwungen ift / ibme etwelche U,
«3f,euaunaen m ewigen- Seh hoffe /ich

•So 4 werbe



•«erbe meinen (ga$ hurcb folgenhe gttm*
pe( erläuteren unD beweifen fönnen.

Lucilius ift Durch feine ©eburt in Den

©tanD gefef*ef worDen / fem Sebtag ohne

(Sorg unD Slrbeit *,u leben / DarDurcb bat
er bei) iJeDermann Die Reputation trwor*
hen / Daß er ein reicher unD wol * bemttle*

ter $Ü?ann fe». Lucilius, Der fein Üebtag

ftch weDer an Grotio noch H°bhes »ergriff
fen / ift Durch feine (Srbfcbafft in Die Ü*e*

gierung gefegt worDen/unD an Diefem ürt
machet er noch jiemlich gute Sigur / fo oftt
alö man »on £auö *- unD Bauren * (gacben/
welcbeö aber wenig gefchicbt / X« "Den fomt;
aüein ben Diefem lagt er eö nicht bewcnDen,

€r waget ftch in tieffe Politifcbe »franDel /
UnD glaubet / Darmit groffe (Übr ju betjo*

len ; Darmit bat Lucilius Den tarnen tx*
worben / er fer>e ein groffer Ignorant, wtU
eher über ©acben / Die er ganf* nicht »et»'

liebet/ raifonnieren will; wäre er bei) Dem/

waö ibme befannt unD familiär geblieben/
fo bat« er Den SXubm eineö ehrlichen unD

reDlichen $ttnnö bebalten / niemanD hat«
ibne einieber Unwiffenheit angefläget/wann
«r »on hoben »Sachen niebtö gerebet / fo
hätte man geglaubet / er begehre folcbeö

nicht ju wiffen / Da er nun hören muft / er

glaube folcbeö &u wiffen/ habe aber im gun*
fcfumttt fein? Riffenfcbafft Da»on,

Titus
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Titus hat ffch auff eine mir unbefann«

SBciö bocb gefcbwungen; alle Die / fo ibne

in feiner Digmtet feben / »erwunDerm ftch /
auff was OßtiS er Dahin gelanget. Sllle>

tgjlenfchen/ auch Die/ fo niebt mehr gebig**

feit beftt*en alö Titus, fehen ihne mit »er*
dchtlicben Slugen an. «Seine 3tathfebicige
werDen »on jeDermann »erachtet unD »er«

worffen ; aüt Die / fo ftch um feine ©unft
bewerben / tragen im «£et.*cn Die bochfie

Q3erachtung gegen ibne; aüe (£br*Be*,cu<

gungm gefebeben nur Darum / weil man
glaubet / er fe»e »ermög feineö CharatSterö,

tm (StanD / ju nufcen ober iu fchaDen. (Sa
halD man ihme Den Scucfen febret / fo tff
Daö ©efpöft über ibne weif groffer / alö.

aüe €hr * Bezeugungen / fo man ihme ge*

than. $>ättt aber Titus ftcb mit mittet*
mätjiger <£br »ernügen fönnen/ fo wäre er

he» jebermann in Der Eftime geblieben / Die.

ibme jemalö erzeiget »orhen«

Tertullianus, Der »on befannferProbitet.
wäre ebmalö unter Dem tarnen eineö. from*
men unD ehrlichen ©eiftlicben befafit. Wan
fce&eugte ihme fo »iel (?hr' alö er in feinem
»StanD erforheren fon«. 2lüeinTertulhanu$
glaubte / er überfpanne feine Äräfften nicht
in Dem geringffen / wann er ftch in Die gabt
Der berübmteften Männeren ffelle; er bat
auch Diefe «Stell etbalte« i harDurch er few

SSM «•
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ne ebmalö gehabte Reputation anffat ju
»ermebren / febr »erminberef; feine wenige
(Srfarenbeit ift erft fet)t wenig &it an Daö
$ag * Siecht fommen / unh flehet er nun
mit ZSextxufi / Dag er »on fehr »ielen Wtn*
fchen / ohne &u wiffen warum / »erachtet
wirD. »£)dtte ffch TertulHanus »ernügef mit
feinem erften ©lücf / unD ftch niebt aü'u
hoch gewaget / fo hätte er bif? in feinen
«toD Den SRubm eineö gelehrten / wol * bt*
tebttn unb trefflichen $f).annö behalten/ Da
ibme nun Die Ö)eracbfung wtit unerträglicher

/ alö Die wenige (£br ibme ebmalö ge*
wefen«

Alexander jff ein iunattWann/ Der »on
gutem natürlichem ^erfknb/er wäre noch
»or wenig 3ett »on j'eDermann alö ein ar*
tiger Sfüngltng angefehen/ fent Der Seif aber/
Da er fich »orgenommen / etwas in Der %£elt
ju fcheinen/ unD mif aüerbanD Slufffcbeibe*
renen »erDriefilich faütti fangt er an/ ein gin*
gerjeig aüer SOienfcben ju werDen / weilen
jeDermann befannt/ Daß erbet) weitem we*
Der Die ©unft * ©ewogmheit groffer «£)er*
ren nach feinem Slng«ben beftyet 1 noch \t*
mais baS ©lücf gehabt / fo groffe «Sum*
mm in Dein «Spiel ju gewinnen. Stüe feine
untcbulDige DceDen werDen Durch bifi Wit*
tel »erhalt unD »erDdcbttg. «Seinen greun*
Den felbffen wirD er ju einem ©efpöft; alfo

Dag
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bafi er anftat »erhoffter «2br unD .£oc6acr>
tung / (Spott unD Verachtung Dar»on
trägt.

Tullia witl Durch ihre 3faDen glauben
machen / fte fene Die / welche fcbon fo »iel
»ortbei(baffte3)artbet)en auögefchlagen/ Dafj
ffe »on Der Ziebe niemal nicht Den minften
SlnftanD erlitten / Daß fte niemal begehre /
fich in Den «StanD Der (Sbe ju begeben/
unD was Dergleichen mehr; %nbtfi ift at*
wifi/ bafi bifi aüeö nur in Dem Stbfeben ge*
fchicht / ibro eine Hochachtung jU erwer*
ben / nicht geDencfmD / bafi wir an einem
£>xt feben / Da einö Dem anDeren »oüfom*
men befannt; unD Daf? Die »ermein« (£br
unD Hochachtung / Die fit fuchet / in eine
(ScbanD auöfcblagen werbe. S)afi Die^ierD
ihrer foftbaren 5Uet'Derm / unD ihre
Sluffübrung in aüen ©efeüfcbafften einen wiDer*
werfigm Effect tbun werDen/ unD bafi fie
Dermalen einö mit ihrem (ScbaDen feben
werDe / bafi fte einen unrechten 2ü3eg tint
gefchtagen / ju ihrem Swecf ju gelangen.

Honeftus bat fid) auff eine ganf- anDere
2lrt bet) allen Denen / Die ihne fennen / in
biüicbe Hochachtung gebracht. Sftiemal hat
er woüen reicher fcheinen / alö er gewefen.
(Sein Herfommen bat ibnt niemal auffge*
blähet. -Seine Riffenfcbafft bat et mei*

atti
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get / fo offt alö eö notbig wäre, ©egen
niemanD bat er eine Hochheit oDer Stacht
affeftiert. (Sein ganfjeö i'eben iit ein Be*
weiötbum/ Dag er ffch felbften ftudicrt/ ehe
er anbere bat woüen erfennen leljrnm. Von
feinem gleiö/ Slrbeit unD grfarmbeif / hat
man nietnal fein 2Bort »on ihme gebootet.

3n Den ©efeüfcbafften fucbetir nicht/
ftch auff eine ungejtcmenDe QUeiö her»or
ju tbun; niemanD / aucb feinem Ignoranten/
fallet er in Die ÜJeD. So einer ttroas mit
harten ©rünDen behaupten wiü / fo rebet
tr ihme nicht ein / obgleich jener am Un*
recht / wol wiffenb / bafi er fcblechten 2)antf
hebolen wurDe- (£'t)teler <£br ffrebet er nicht
nacb/ DarDurcb bat et in Der gangen «Statt
Den 9»ubm eineö tugenDfamen / weifen unD
trefflieben Qftannö / unD fan ftch alfo rüb*
mm / Dag obgleich ibme nicht fo bauffiat
(£br * Be&eugungm gefebeben / fo trage Doch
jeDermann in Dem Herfjm mehr Confidera-
tion für ibne / alö für anDere / Denen er
Doch noch untergeben iff.

s* s»
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